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Soziotope (sozio die Gemeinschaft, topos die Örtlichkeit betreffend) sind konkrete  

 Lebensräume von Gruppen. In Soziotopen besteht ein enger Zusammenhang zwischen der 
belebten Örtlichkeit (Wohnung, Haus, Nachbarschaft) und der sie belebenden Gemeinschaft. In 
Soziotopen, die man auch als "Wir-Hier und Jetzt-Konstellationen" bezeichnen kann, ist das 
Geschehen stark an die gegenständliche Umgebung, die anwesenden Personen und das 
gegenwartsnahe, gemeinschaftliche Erleben gebunden. In modernen Gesellschaften bilden sich 
Soziotope fast nur noch auf beschränkte Dauer in Familien mit Kleinkindern. Mit dem Heranwachsen 
der Kinder werden die konkreten Lebensräume (Soziotope) zunehmend durch abstrakte 
Lebensräume (Sphären) ersetzt. Menschen mit schwererer geistiger Behinderung sind lebenslang 
auf Soziotope angewiesen. In modernen Gesellschaften müssen Soziotope, in gewisser Analogie zu 
Biotopen, als offene "Reservate des Konkreten" gestaltet und institutionell gegen schädigende 
Einflüsse abgesichert werden. 
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